
Nr. KW. Freitag am 12. Mai 18S5.

Die „ka«b°cher Zeitung" erscheint, mit NuSncchme der
«°nn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
^ " ° ° " ^ Comptoir eanzjiihrtg 11 ft., hall,-
» « « ? ^ ^ ^ ' ^ ' ' ^«uzband im Lomptoir
«l»NN. 12 fl., halbj. 6 fi. Filr die Zustcllunq in'S
^ ^ d°!bj. 50 tr. mehr zn entrichten. M i l
"«r Post ponosrei ganzj., unter Kreuzband und °e,

druckt» Adresse 1b fl., halbj. ? si. 60 tr.

VnstNtonggellll^r flit cine VlllMlmd.Spllltenzeill
obrr dm Naiim drrscll'm, ist stlr lmaligr Eiiischal-
MNss6lr., für 2maliqc« lr., filr »Mulisse 10 lr. u. s. w.
Zn diesln Gebilhrcn ist noch der Insertion««Stempel
per 30 kr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zrilrn losim 1 fl. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 fi. 40 lr. ft,r 2 U ° l und »0 tr. für

1 Mal lmit Inbea^nss des Insertionsftnnpels).

^aibacher Ieitunq."̂ -̂.̂
Amtlicher Theil.

3>c. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 28. Apri l d. I . dem Di«
restor der Zeulrala»stalt für Äicteorologie und ^rd>
niagncliomus D r . I c l i n c t und anderen die Bcwi l -
ligului zur Errichtung einer österreichischen Gesellschaft
für Äletcorologic in Wie», allcrgnädigst zn ertheilen
und die Statuten der letzteren zn genehmigen gernht.

Richtalnllichel Theil.
L a i d a c h , 11 . M a i .

Es hat alle» Anschein, daß die gegenwärtige
Session nnscres Rcichoralhö zn den nnfruchtdarsten
zählen wird. Die Art nnd Weise, wie das Abgcord^
netenhauc« die wichtigsten Frage» behandelt, läßt an«
»chmcn, cs sei ihm eigentlich gar nicht nm Accndi<
gnng der lcgislalorischeu Arbeiten, alt« vielmehr darum
zn thun, den Parlamentarismus dem Bolle nnd der
Regierung zugleich uubcqncm zn machen, cs zu dis»
lreditircn,

ScchS Monalc und länger hat cs bcdnrft, ehe
daS Bndgct berathen und das F i u a u z g c s c t z gc>
schassen war; ein Finanzgcsrtz, wclchc^ n » r mif dcil
Änlrässen dct< Filian^nli>schl!sscs dajivt ist „»d in
N'clchcm die gcrcchtestcn Foidernnncn der Nc^icrunn
unbeachtet geblieben sind; ein Fiuauz^csctz, das nutcr
tciucn Umständen pratlisch durchgeführt werden kann;
ein FincmM'sctz, wovon einzelne Vcstimmnna.cn die
Regierung znr zloutrakibriichiglcit und zum Baukcrolt
zwingen winden; ein Finauzgcsetz, dati die parlamcn<
tarischc Maschiiieric in Didtrcdit bringt, und einer
vicr Mill ionen Differenz die rasche Verfassung.
Enlnnckluiin aufopfert; ein Filianzgcse^, das den
ssinanzlredit Ocslelrcichi- in tiefen Schatten stellt;
endlich ein ftinanzgcsctz, wouon )tic>nand nnd anch
die Majorität der Votantcn nicht glaubt, daß c5
thatsächlich zuin Gesetz erhoben wird.

Wi r crinncrn nn>? rccht deutlich, daß dnrch die
gauze Vcuölteriina. ein ^iolhschrci nach S l c n c r ,
R e f o r m giug, welcher anch im Abgcordnctcnhanse
wicdcrhalltc. Schon die Iinincdiatlommission legte
von diesem Bedürfniß Zcngniß ab nnd die Regierung
cntfprach unr der Anfforoernng der öffentlichen Mei -
nung, wic dcS Abgcoldnctcühaustö selbst, indem sie
licreiti« in der z w e i t e n Session ein umfassendes,
wohldurchdachtes Steucrrcform<Pl'ojett vorlegte. D a .
Mals gelangte der Ausschuß gar nicht über die Frage
der formalen Vchandluug hinaus. Dic Ncgiernng
beeilte sich, das Stencrrcform-Projctt, noch mehr vcr»
volltommt, dem Reich^rathc in seiner d r i t t e n Scs'
sion uorznlcgcn. Das Hauö wählte einen Ausschuß,
in welchen nach dem allseitig angcuommcuc» Grnnd»
satzc nnr solche Mitglieder gewählt wnrdcn, welche
nicht dem Finanzausschüsse angehörten. DaS war ein
sehr kluger, zweckmäßiger Grundsatz. An der Spitze
des AuöschnsscS staud der Mgcordu^c Vii ihlfcld, dessen
durchdringender, von Spitzfindigkeiten nud (äitelkcitS«
lrödcl freier Scharfsinu uud, ailcrkauntc, riesige Ar-
bciti<lraft die rasche Förderung uud gediegene Lösung
dcr Aufgabe zu verbürgen schien.

WaS den Erfolg dcö Ausschusscö zn vcrlmrgcu
^neu, das uutcrgräbt dcusclbcn. Der Steuerreform.
"".blch»ß fmid c>? nämlich angemessen, sich fachmän.
c^ '. ."ut den Stcucrvorlagcn dcr Regierung zn bc<
i t i ! . . . ^ " ' "ud sich dcr gra'simidcn populären Oppo-

la t n ' ' ^ ^ " ' M diesem fachlichen Gebiete fern zn
laua i'ün ' ^"^'chus; a.bcilctc tüchtig, und cü gc<
erster ^es.n. " " " ' Theil dcr Stclicrgcsctzculwürfc iu
qeschrittc ?.?" vollenden. Nachdcm er so wcit fort.
c" da " . , ! 7 l l t , cr sich die Gewißheit ocrschaf.

" ulci)t blos die Masse dcö zum grolzcll

Theile ubetflnssigen bedruckten Papiers, daS ein an-
dclct Ausschuß i» fünfmonatlicher Thätigkeit zli Tage
gefordert hatte, vermehren, sondern wirtliche Acra '
^ " ' ^ ' U n t e r l a g e n schn^,, würde. 0r bcautraate
oaycr dlc Fortsetzn»« der AuMinMrathuugci , auch
muh ^chlu,^ deö gesammlen Neich^rathes, um dem
nachstcn zn,amn,cntrtteuden RcicMathc den vollslän-
d.gen Aer.cht vorlegen zn lönnen.
, , „ ^ " " s geschah? Das HanS beschloß den An-

lmss. ^^" "^Num.Auoschus cü ei.mn audcru Au^-
ch ss von ^ Mitgliedeni zur Borberathuug zuzu.

S .-.'s I ) ' ' sicherlich cinsargen wird. Und dic
^ t c n u forui? Sie bleibt ein frommer Wunsch.
i,'t ^ ! . ) " " ' ' " " " l i " nnabwcndbarcr Zwang da
b emtt ^ ^ s . ' ^ ' lagcn dat< Feuer ans den Nägeln
u n tiae. . '? < / " s ^ ba lo.mnt ,nau z.l einem ver-

aeu ^ K ^ ^ ' So hat der ZollanSschuß unt
b a u s c h . , . " " " beschlossen, beim Abgeordneten.
N b / lunahuic dc^ Handelsvertrages mit dem

^"" t ragen. ^Dic Negierung sollte dieß
s^m.! ^ ' " ^ ^" '"^" ' " " d dem Hanse bei jeder Gc<
vü ^ " 7 p'""'plolische Frist stellen. Biellcicht
^ . ^ ' b« >nch dlc Thäligt/ i t unsire. Parlaments an
^uichtbancit gewinnen.

5!). Sitzung des Ibgcorduclcnhauscs
voin 10. ^)ilN

genommenen Wahl ciue<j Ausschusses für die Ko „ .
zc»iou dcr Arauuan.ill'ied.Ncnmarllcr Eisenbahn mit
Gewählt wurdcu: D r . Groß, Pummcrcr, Graf
B m . t o , D r Rcchbancr, Steffens, D r . Stamm
Obcrt, Lohuiugcr, D r . Herbst. '

Auf dcr TngcSorduuug steht alö erster Gcaen.
,land der Bericht dec, An5schu,se5 zur Borberalhuug
des Geietzemwmscs, bet.cs,end dic Zulassnua von
Oe tcrreiel" '̂̂ ' ^' langung des wiarlcnschutzis in

Äcrichicrstattcr ist D r . ilaiscr

^ Der Ausschuß stellt den Aulrna - N . « < l

M°rl<„ ,,ich. ci,m,»l im I , w ^ , „ ° " ">!»,. „cho„
Tch,ch »<w»h„, dic »,''« d! " « " , " ^ " ' °"
«°r A„t», im I„,„ts,c dcr I,d,, „ i >. ' ^ ' °^^
tt" "M i , . ! , >!b« dmv w ^' < " " ° " " ° "° '
»°l-!>!.,> Oc,ch<„,w.,rf, l>ttrM, d 'd ^ ,» /^ " ° ° ° "

T»»ci<°>d„i,!,g ulilrzchn,, " c , ! l i u , c h , zm

in eriuächtigen, dcm A u . w n d " 3 i ) t e / s ^
Wege dcr Reciprocität zuzugestehen) ^ lenschutz '"'

Abg. W i n t e r s t e i n ergreift zuerst das Wort
mn die Mot ive ,
kem.Mhueu. Be i dcr crstcu Verh n ,n e ' d i ^
w . Gegenstand habe lein Ätitglied deö Hau "gea

.e Anftchten des Ausschusse, angclün.psl , U
«her annehmen, daß die damalige Angina des

dcS Hcrr.t weiter dcs HaudclSminislcrinms d c Ab<
sllmmnug dtö HauscS cnlschicdcu. Dicsc gipfcllc in
M l Sätzen, crstcus, daß daS blll.S n i ^ t ^ . . .

Wurf sich zuziehen soll , als hätte cS bic Interessen
dcr Industrie nicht gehörig berücksichtigt, zweitens,
daß dcr AnSschuß dic Regierungsvorlage uichl amen«
dirtc. Redner sucht dicsc Vorwürfe zu widerlegm
uud wcist darauf h iu , daß 0 Mi la l icdrr des Aus-
schusscs Industrielle waren, dic doch offenbar ihrc
cigcncil Interessen lcnncn. Er empfiehlt den Ans-
schußautrag.

Abg. S l e n c : Es hätte aus ihn cincn merl .
wüldigc» Eindruck gemacht, daß man bei der erste»,
Berathung dcS Gegenstandes das ethische Moment
besonders hcrvortchrc, aber in GeschäftSangeleyenhei.
ten sci dieß wcuig anwendbar. Bevor man Fremden
Wohlthaten erweisen w i l l , möge man an die cinhei.
mische Industrie dcnlcu. Reducr befürwortet cinc
Reform des Marlcnschntzarsctzeo für das In land,
dann tonne man daran beule», dem Auslande Vor-
theile znznwcndcu.

Abg. T o m a n spricht vom Slandpnuttc der
Elsciundnstricllcn. Er untersucht die Gründe, welche
dcn Rnin dieser Indnstric hcrbeiführcn. Eö ist M a n -
gcl au Kapi ta l , Mangel au Handelsvertrags», na-
mentlich mit I t a l i en , dann die Besteuerung, welche
bei dcr 'Eiscuiudustric eiuc Bruttobesteilcrunf, sci.
Redner wcist auf Preußen h i n , welches die Eisen-
iudustric ganz von dcr Slcucr befreite, als dic > M .
Verhältnisse dieser Industrie uncMstig wu rdcu / I n
dcn ^pmthäfen Oesterreichs werde die Marse ae-
falichl. d,eß ftl namcullich lisj einem Hanptindust^c.

gosctz weiche »ich? ans nnd
beginnen. E. nnterstntzl den ^ H , . ^ , ^ " ^ l s c r u . i g

Scltioui<chlf Flcih v « " " ' " l ' ß a u t i a a .
liegende Bericht ve a la.'si ttm ? " «'' Der vor-
Nach seinen A schm u lo ' 7 " ' " ' " ^ ' " " e n .
lichen Seile de F ^ ' , ' " ° " e"'er staatsrecht.

mau so vorglugc, dann tonnte mau anch das Ur t l . is
e m 1 ^ 7 ' " ' Gesetzgebungsat,

dcm R.chlcr innerhalb des Gesetzes c u ^ w sser R . ,?i

u ^ > . ^ . s. .«olow.rthlchafllichcn Rachlhei e hin
n w c Industr.e ,e. in vicleu Gc^nständen efP '

l°h g und man >nu,sc ihr dcu Schutz ve.schaffc,
c,scn ,.c bedarf. 6mer der Herren Red er 1 ^ !

daranf hmgew.csen, das Gesetz i.ber M a c s^,n V
Ichlecht ma.t möge erst diese?ändc u ^ / ' " , ^ '
viclc Klagen gegcu das Gesetz aufgeliobcu w . ^
aber cs handle sich nur da um .?, ^ <,. " '

weuu Jemand den Namen .Albrecht D ü ' u er
c.n selbst gemachtes B i l d schreibt. Von diescm C au
pnnltc habe b,c Regierung dcm Gesetze da« W t
geredet. Dcr Ausschuß wcisc daranf h i n , daß w
nnö m cmcm Uebcrgangsstadinm befinden, doch das
Gczetz e. cbeu fnr ein solches berechnet. S ° M c e«
c'ugcfu rt werdeu wcun dic Industrie desseu M .
melir bedarf^ Redner schließt mit dci E r l ^
er habc c>uc ssommi siou zur Revision ^ « m> ^'
uud Viustcrschntzgcse' es N t c d c U ° u . ^ ̂ " ' t '
d.c Rcglcruug habe lein I n t e r s - . " ' Ä ' ^
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cine» oder dem andern Systeme dcr Vorzug gegeben
werde.

Berichterstatter K a i s e r vertheidigt den Ans«
schußantrag. Er glaubt, selbst wclni das Haus das
Gehetz annehmen wurde, so würde man doch in
Aaicrn die Marken auf Eisenwaarcn nachmachen.

Scltionschef Freiherr u. K a l c h b c r g : Baiern
habe nns einen positiven Antrag ans eine solche Ver-
bindung gemacht. Es handle sich also um etwa«?
positiv GcgcliencS. Die baierischc Regierung ist aber
nach ihren Gesetzen dazu ermächtigt, wenn im anderen
Lande Rcziprozität möglich ist. Dieß beweise aber
auch, daß in einem andern Lande, »velchcs ebenfalls
konstitutionell regiert werde, und wo man ebenso cifcr-
süchtig anf die Prärogative der Häuser ist, ein solches
Gesetz gegeben wnrde. Er könne daher dem Hanse
nur empfehlen, den AuSfchußantrag abznlchncn.

Bei dcr Abstimmung bleibt der AnSschlißantrag
(Uebergang znr TagcSordllling) in dcr Minor i tät ,
woranf daS Gesetz in der Fassnng der RegiernngS»
Vorlage angenommen wird. ES lautet:

„Artikel 1. Die Bestimmungen des Gesetzes
vom 7. Dezember 1858 ( R . - G . - B . , Z . 230) znm
Schutze der gewerblichen Mar len und anderen Be-
Zeichnungen können nnter der Bcdingnng dcr Gegen-
seitigkeit anf die k lar ten nnd Bezeichnungen dcr Gc«
werbelreibcndcn fremder Staaten in Anwendung gc<
bracht werden. D ie Gewerbetreibenden des bctrcf»
fcndcn Staates haben, um des SchnhcS ihrer Mar«
ken nnd Bczcichnnugen theilhaftig zu werden, diese
bei einer Handels» und Gewcrbetaminer des Reiches
rcgistrircn zu lasse» und die sonstigen Bedingungen
dcs Gesetzes vom 7. Dezember I85>! zn beobachten.

Artikel l l . Daö Üliinistcrilim für Handel und
Volkswirthschaft i>n Einvernehmen mit dem Äiinistc»
rium des Acnßern ist mit dem Vullznge dieses Gesetzes
beauftragt."

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist „der
Bericht des Ausschusses zur Vorbcrathung dcr von
dem Hcrrcnhanse beantragten Abänderung des Bc<
schlnsscS des Abgeordnetcnhanses, bctriffend die Abän<
dcrnns, des H. 4 nnd <i des Gesetzes vom 7. Dczein<
der 185)8 zum Schntze der Mnstcr nnd Modelle für
die Indnstriccrzeugnisse."

Berichterstatter D r . K a i s e r . (Es handelt sich
um die RcgistrirungStaxe, welche das Abgeordneten-
Hans mit 1 f l . festsetzte, das Hcrrenhans aber kon<
form mit der Regierungsvorlage auf 50 kr. herab»
setzte.) Dcr AnSschuß bcautragt, das Hans möge bei
seinem ursprünglichen Beschlusse bcharrcu.

Abg. S t e f f e n ö : Er habe schon seinerzeit bc>
antragt, diese Tare nnr mit 50 kr. festzusetzen, und
er sei gegenwärtig noch immer in dcr Lage, feinen
Antrag aufrecht zu erhalten. Redner dctaillirt die
Manipulation der Rcgistrirnng bei den Handclokam-
mcrn nud zeigt, daß die gcsammtc Manipulation
zusammen kanm eine halbe Stunde dauere, daß daher
die Handelskammern nicht klagen können, die Taxe
uou 50 kr. decke ihre Auslagen nicht, nmsumchr als
sie die Arbeit von ihren gewöhnlichen Beamten machen
lassen kann. Er beantrage daher, die Taxe mit 50 lr.
festzusetzen. (Wird unterstützt.)

Abg. S k e n c : Die Handelskammern müssen
ihre Beiträge von den GewcrbSleutcn eintreiben, un»
ter welchen namentlich die Kleinen mit dem Marken»
schütze gar nichts zu thun haben. Warnin solle man
die kleinen GcwerbSlentc zn Gunsten der großen In>
dnstric bcslencrn? Namentlich schwierig sci die Regi-
strirung von Mnstcrn, da wir nicht die Mode behcrr-
schen nnd sehr viel in diesem Pnnttc imil ir t wird.
Solche Imitationen ergeben oft Streitigkeiten nnd
verursachen Kosten, indem Schiedsgerichte eingesetzt
werden müssen :c. Er sci für den höheren Satz
von 1 sl.

Abg. S t u m m e r befürwortet ebenfalls den
höheren Satz von l f l . Er könne in dcn 5)0 kr. nicht
eine entsprechende Vergütung dcr Arbeit dcr Rcgistri»
rnng schcn, da diese selbst mit 1 f l . noch nicht vcr-
gütcl ist. Die Rcgistrirnng sei ein RcchtSgcfchäft,
das große Sorgfalt verlange nnd nicht Jedem anucr»
tränt wcrdcn kann.

Abg. H a g e n a u e r unterstützt dcn Antrag Stcf-
fens, faktifch sei die Zahl dcr Registrirnngen sehr
klein nnd cS könne der Handelskammer wohl nicht
viel daranliegen, ob sie 50 kr. oder 1 f l . bekomme.
Schon damit das Gesetz überhaupt zn Stande kom«
men, müßte er für dcn Antrag Steffens fein

Abg. S t e f f e n s widerlegt cinc Bemerkung
Stenc's.

Abg. W i n t c r s t c i n hält dcn Antrag dcö Auö<
schusscs für einen vollkommen gerechtfertigten und be-
fürwortet dcsscn Annahme.

EcltionSchcf Freiherr v. K a l c h b c r g : Die
Regierung habe bei dieser Frage dcn Grnndsatz anf-
gestellt, es sollen dcn Industriellen nicht mehr Kosten
Mlsgcbürdet "erden, als hinreicht, die Kosten zn dck«
lcn. Sle wandle sich an die 5>anoclslammcrn und
andere mdunncllc Vcrcme und'es ergab sich, daß
dcr Wiener Gcwcrbevcrein, acht Handelskammern, dar»
untcr Wien, und vlcr Statthalter sich für dcn Satz

von 50 kr. anSsprachcn. So kam cS, daß die Regie-
rung sich für diese Ziffer anssprach. Hatte man dcr
Regierung gesagt, 1 f l . fei znr Deckung nöth ig , fo
hätlc sie I f l . in ihrc Vorlage anfgcuommcn. Dcr
Auöschußbcricht weise darauf hin, daß mehrere Kam-
mcrmitglicdcr im AnSschußc sich für 1 f l . ausgespro»
chcn haben. Er schätze wohl dcn Satz: Xon in im^-
rüntnr ^ ^<>!ul''rill!t»r, aber, dann müsse man nicht
das Votnm einzelner Kammerniitgliedcr höher schätzen,
als den Auespruch vou acht Kammern und vier Statt»
haltcrcien. Es handle sich bci dieser Frage nm kein
politisches Prinzip und er könne nnr den Antrag
Steffens zur Annahme empfehlen.

Berichterstatter K a i s e r empfiehlt in seinem
Schlußworte den AuSschnßanttag znr Annahme.

Bei der Abstimmung wird dcr Antrag Steffens
(50 lr.) angenommen.

Dri t ter Gegenstand oer Tagesordnung ist dcr
Bericht dcS Sttucrrcform.A»sschnsscS in Betreff dcr
Fortsetzung dcr Thütiglcil desselben nach der Schlie-
ßung dcr Session dcS gcsammtcn RcichsrathcS.

Berichterstatter M ü h l f e l d : Dcr Ausschuß,
welchem von Seite dcS Fiuanzministers auch die Zu»
stimmnng der iltcgierung zu feinem Vorschlagt erklärt
wurde, legt dein Hause eiucu Gesetzentwurf vor, nach
welchem derselbe bis zur Beendigung seiner Arbeiten
permanent erklärt werden sol l , nnd beantragt, daS
hohe HauS wolle über den vorgelegten Gesetzentwurf
in Vollbcrathuna. beschließen, denselben annehmen und
zur weiteren verfassnugSumßigcn Verhandlung bringen.

P r ä s i d c n t erllmt dcn AuSschußantrag in zwei
Theile theilen zn wolle», und zuerst die Debatte über
dcn crsleu" Thei l , nämlich darüber, ob in die Vollbc-
rathuug des Gesetzes eingegangen werden soll, die
Debatte zn eröffnen. Wird dieß gcuchinigt, dann
erst werdc er die Gencraldcdaltc eröffnen.

Abg. S c h i n d l e r crklärl sich dagegen, jetzt schon
in die Vollbcrathuug des Gesetzes einzugehen. Die
Wichtigkeit deS Gegenstandes betonend, beantragt Red»
ncr, den Gcsctzcüculivnrf ciucm Ausschüsse zur Vor-
bcrathnng zuzuweisen (uulcrslützt).

Abg. K a i s e r ist gegen dcn Antrag Schindler.
§. 2^ der Geschäftsordnung machc cS dem Hause
möglich, sogleich in die Berathung cinzngchcn. I n i
Ausschüsse mußte die Frage gestellt werdc», ob cr, bci
dcr voraussichtlichen Zwccklosigleit, sciuc Arbeiten »och
weiter nutzlos opfern sollle, um akademische Slndicn
zu machen oder Äialei ial zu sammeln. Sollte dicß
nicht der Fall sein, dann mnßlc cr permanent crtlärt
werden, lind dicsc Frage liege dem Hanse vor. Weist
man dcn Entwurf an cinm Ausschuß, dann wcrdc
das Werk verzögert. Wird dic Verweisung an cilicn
Ausschuß beschlossen, daun sci die Permanenz so viel
wic abgelehnt nud damil auch die Reform drr Stcncrn
für dicsc Legislatur^Periode abgelehnt.

Abg. S c h i n d l e r bemerkt noch, daß schon deß-
halb die Permanenz nicht gilt möglich, wcil dadurch
dic Mitglieder dcS Ausschusses den Landtagen cutzo»
gen wcrdeu nud wcil man »irgcnds die Garantie habe,
daß der Ausschuß biö zur nächsteu Session die Ar<
bciten beendet haben werde.

Abg. B e r g e r hält es für unrecht, die Frage
für eine formale Vorfrage zu halten, es sci eine Gc»
sctzgcbuugS', ciuc VcrfassungSfragc, uud deßhalb schon
glaube cr , sci es geboten, die Frage an ciuen Aus-
schuß znr Vorbcrathung zuweisen zu sollen.

Abg. H e r b s t wi l l mir dic Frage beantworten,
was dcr Ausschuß bis Ende dcr Session thun soll.
Er sage: was alle Ausschüsse thun, arbeiten. Er
glaubt, der AnSschuß halle schon zu irgend einem Re-
sultate gclangcn können, uud weist auf die Arbcilcu
dcs Zollausschusses h i u , welcher heute scinc Schluß»
sitzung hallen werde, nachdem er die Vorlage vor
N) Tagcu crhalleu habe. — Er ist für den Antrag
Schindler.

Abg. G i S t r a weist darauf h i n , daß selbst,
wenn dcr AnSschuß bis znr nächsten Session fertig
würde, die Reform doch nicht in einer Session bc-
schlössen werden löuulc, mau könne ein so großes
Werk, wic die Steuerreform, nicht in einer Session
erledigen. — Er sci für dcn Antrag Schindler.

Abg. S t i e g c r unterstützt ebenfalls dcn Antrag
Schindler, worauf dcr Berichterstatter, sich rein an
die formale Scitc dcr Frage hallend, dcn Antrag dcS
Ausschusses vertheidigt.

Fiuauzmiuistcr v. P l c n er findet, daß die for-
melle Bchandluug dicscr Frage in nicht nnwcscnllichcr
Weise dcr Annahme dcr Pcrmancuzcrllärnng dcS
Steuerreform.AuoschusscS prajndizirc nnd spricht sich
für ciuc bejahende Lösuug dieser Frage, uämlich für
dcn Antrag dcS Ausschusses auf Eintri t t in die Vo l l -
bcrathung, ans. Gegenüber dcn Vorrednern, welche
sich il l lncritorischcr Bezichnng mit aller Entschieden-
heit gegen die Permanenz erklärten, müsse cr bemer-
ken, daß derjenige, welcher leine Permanenz haben
wolle, anch gegen die Steuerreform sci. Alle große«
rcn Arbeiten könnten nur da»n gefördert wcrdcn, wcnn
dcr Ausschuß unbelästigt von jcdcr anderen parlamcn^
tarischcn Beschäftigung ununterbrochen arbeiten könnet

Ans diesem Grunde habe anch schon im Vorjahre die
Ncgicrnng einen bezüglichen Gesetzentwurf eingebracht.

Dcr Minister erinnert das Haus an die bereits
im Vorjahre ciugcbrachte Steuerreform, welche rcsul-
tatloS blieb nud besorgt, bci Ablehnung des vorlie-
genden AusschußautragcS ein ähnliches Schicksal dcr
gegenwärtigen Vorlage. Dcr Vergleich mit dcr Vor-
lage dcS Zolltarifs und des HaudclSucrtrags passe
durchaus uicht, denn dicsc Gesetze konnten anS Grün-
den, du bcdancrt werden müssen, nicht früher vor das
HanS gebracht wcrdcn; dic Steuerreform fei aber ein
Gesetz von ungleich größerer Wichtigkeit, weil sie in
alle Interessen tief eingreife. — Nachdem dcr Minister
anf die viclcn Phasen hinweist, welche die Stener-
reform in allen Ländern, wie in Preußen, dnrchgc<
»nacht, wo mehrere Sessionen zu deren Erledigung
nothwendig waren, empfiehlt er den Antrag dcS AuS-
schnsscS zur Annahme.

Bci der Abstimmung wird dcr Antrag Schindler
angenommen.

Dic Wahl dcS AnSschnsses wird in einer dcl
nächsten Scssioncn vorgenommen.

Abg. H e r b s t erklärt, die Wahl in dcn Eisci'-
bahnansschuß für die Linie Ärannan.Ricd.Ncumarll
nicht aunchmcn zn können, d« cr fchon in so viele»
Ausschüsse» thätig sei, daß die Zcit nicht nnSrcichc,
woranf die Sitzung geschlossen wird.

Nächste Sitzung morgen.

Oesterreich.
W i e , » , <.». M a i . Tc r Zollauöschuß hielt i>'l><c

zwci Sitzuugcu. Vormil lag wurde das Zollfai lel u»!'
das Schlußprolololl duichgenommcn. Da>!< erstere >!l
mit jcucm des Jahres 1^5:', fast ideutisch u»d ss"t>
kciucilei Aulaß zu Bemerkungen. Daö Schlußprot»'
loll enthält abermals die Bestimmungen über dciö
Apprcturvcrfahren nud es culspauu sich abermals ci>n'
lauge Debatte über dicsen Gegenstand. Vian nwlll^
noch an die, daS Schlußprotokoll begleitenden Notc»
gehen. Hier wnrdc jedoch allseits bemerkt, daß f̂ '
cincn vor dcn engeren ilicichörath nnd die Landtag
jenseits dcr Leitha gehörigen Gegenstand belresflN.
Freiherr v. Hock erklärte, die Meinung dc« M i n i s t
rathcS einholen zu wollen.

I n dcr Abcndfitzung wnrdcu die Erpcrlcn O>.'^
tentag, Hc in , Abelcs »ud Prcllog über die TlN's^
pnsl Veincnwaarc» vernomme». Herr Gllllentaii ""^.
zifscrinäßin „ach, daft dcr Zol l auf uiclc ssM"^
dieser A r t , welche bci uns iu dcr culsprcchclidtN
Qualität nicht erzeugt wcrdcn, »och zu hoch s^i. Da '
gegen behaupteten dic Herren Abcleö nnd H c i n , ihrc
Industrie müsse bci den Zollsätzen des Haudelsver«
träges nnd dcs Zolltarifcs zn Grnnde gehen. Hc" '
Prellog war mit den Zollsätzen ganz cinvcrslandc»,
nnr die weiteren, neue» Beg»»s!is>»»geil dcs App>^
turvcrfahrcus schicneu ihm nicht zulässig. Nach ^ l '
Entferiiling dcr Ez-pcrtcn entspann sich wieder c!»c
Dislilssion über ihrc Voten, die znr Klarstellung ^
Sachlage nichts beigetragen hallen.

Freiherr v. Hock thcillc m i t , der M i n i s l e i ^
erkenne a n , daß die Noten nicht vor dcn Gcsa»^
RcichSrath gehöre» nnd dcrcn Mi l thci l img »nr ^
Vollsläiidiglcit wcgcn veranlaßt worden sci. ^
Ausschuß beschloß hierauf, dcm Hausc vorzuschlcig^
iu die verfassungsmäßige Behandlung der Noten »>^
einzngchcu, da dicse wichtige Iuslizmaßregel, wc<^
vor dcn engeren RcielMalh nnd die Vaudlagc jcnsc>!"
dcr Lcitha gchörc», berühren. Morgen erfolgt d>c
Abstlinmiing über dcn Vcrtnig.

T r i e f t , l l . M a i . Dcr KricgSdampfer „Audrcas
Hofcr" ist gcstcrn nach Eallaro abgcgangcn, n>n dt>'
Fürsten voll Äionlcncgro au Bord zn nehmcn, ^^
sich nach Wie» begibt. (Tr . Zlg-),

OZra ; , 8. M a i . Von wichligcin Belang >>
cinc Pet i t ion, welche dcr LaildcSnnSschuß von Stcic^
lllart dicscr Tage dnrch die Slatlhalterci dcm Staa>^
miuistcrinm übergeben ließ. Sie bezicht sich ans ^
^iothlagc nuscrcr Provinz nnd gibt eine Reihe "",'
Mi t te ln a n , welche dieselbe zu lindern geeignet >"^
rcn. Unlcr diese» wird noch die Aufhebung dcr 2 ' ^
chcrgcsctzc, die Revision dcs GcbührcngesetzcS, ^
Einführung eincs beschleunigten Gcrichtsverfahlc»^
besonders bci Konlurösachei,, Acndcruug dcr s)">^
gcsctzc, Ermäßigung dcr Zöl le, das Zustandekon"''^
dcr projektirtcu Bahn Udinc» Villach ."vcolicn - S>c>^
Haag, sowie dcr Bahn Graz-Kottor i , die s c h " " ^
Eintreibnng dcr Steuern, Vermeidung von E^N
tionsaltcn, so weit cS zulässig ist, und waS ^ ^
Wichligslc ist: dcr Abschluß ciucS HaudclSvcr lM^
zwischen Oesterreich und dcm Königreiche I ta l i c " »>'',
Pfohlcn. Auch wird es als ciu allgemein l ^ M '
Wunfch bezeichnet, daß die Frachtcutarifc dcr ^ '
bahn durchgreifend rcformirt werde».

Uitsl'and.
V e r l i u , i>. Ma i . Dic ./silov.-Corrcfp." " ! ^

lnsirt die die KriegSlostenvorlage begleitende Denll'»' ^
Sie schreibt: Dic Regierung spricht dic Z " " " ! '
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aus, daß ihr Verfahren mit der Meinung dcs LaudcS
übereinstimmen wcrde. Die Ncgicrnng ist überzeugt,
daß die Einverleibung an sich dic zwcckinäßigstc go-
sling für Preußen, Deutschland, wic für die Herzog
thinner wäre, sic hält jedoch dieselbe durch daS Staats«
inleressc in Erwägung der großen finanziellen Opfer
nicht für so geboleu, daß deren Durchfiihrnng nnlcr
allen Umständen ohne Nucksicht ans die Erhaltung des
Friedens erstrebt werden müsse. Dagegen glaubt die
Regierung an den in der Depesche vom 22, Februar
entwickelten Forderungen unter allen Umständen fest'
halten zn sollen. Bis zn zweifelloser Sicherslelluug
derselben wcrdc auch das Provisorium fortdauern, die
Regierung wcrde in den Wünschen dcS Voltes dcr
Hcrzoglhinncr, sobald dieselben durch die geeignete
Vertretung zum Ausdrucke gebracht werden, ein wich.
tigcö Moment für dic eigene Entschließung fiudcu.

Wic mächtig dic todt gcglanbtc Eamorra in
Neapel wieder aufgelebt ist, beweist dcr Umstand,
daß am 1. Mai in der Sektion Vicaria dortselbst sich
ungefähr achtzig Eamorristcn in ciucm großen Lokale
versammelt hatten, um »och bci demselben üblichen
Gebrauch mittels! dcS Messers mehrere uutcr ihnen
entstandene Schwierigkeiten zn entscheiden. Die Be»
hördc wnrdc znm Glück rechtzeitig davon unterrichtet
nnd begab sich an Ort nnd Stelle. Ungefähr scchSzig
Eamorristcn entflohen; die übrigen zwanzig wnrdcu
umstellt, leisteten aber den Gendarmen, welche sie zu
verhaften suchten, den fürchterlichsten Widerstand. Meh-
rere Lentc ans dem Polte nahmen ebenfalls deren
Pcntci, und so wärc ein schreckliches Gemetzel entstan»
den, wenn nicht ein Peloton Nationalgardc dazn gc«
kommen wärc, durch deren Beistand dic ganze sanlicrc
Gesellschaft verhaftet werden konnte.

P a r i s , 8. Mai . Dem gesetzgebenden Körper
wnrdc heute dcr Gesctzculwnrf betreffend die anßcr'
ordentlichen Arbeiten vorgelegt. Für dicsc Arbeiten
sind 3<',0 Millionen bestimmt. Dic Auögabcu sind,
r>on 18()l> angefangen, auf sechs Jahre vertheilt, so
daß auf jcdcs Jahr W Millionen culfallcu. Diese
Aufgaben werden dmch die Ucberschüsse dcr ordcut»
lichen Budgcteinnnhuicu und dic Veräußerung der
StaatSwalduugcn gedeckt. Dic Veräußerung der Wal-
dungen wird bis auf den Betrag von 100 Millionen
festgesetzt.

V l n d r i d , 2. Mai. Man liest hier mit cini»
gem Erslauueu die angeblichen Madrider Korrespon-
denzen gewisser Blätter, welche behaupten, wir bcfcw
den lins hier am Vorabende einer Revolnlion, dic
Königin werde demnächst Spanien verlassen nnd dar»
auf warte man nur, nm Don Vonis vo,i Puilngnl
zmu König dcr iberischen Halbinsel ,;n prollliniircn.
^lü» gibt eS hier allerdings eine Partei — cntsprc-
chci^d der staudiuavischcu —, wclchc die Vereiuiguug
lieidcr Länder unlci' einer Krone als ihr Ideal ver«
folgt, aber wir wüßten nicht, daß dicsc Partei ge-
rade in jüngster Zeit besondere Fortschritte gemacht
hätlc. Die Unruhen an der Universität werden schwer-
lich Dona Isabella dic Krone loste», eher Herrn Nar-
vacz scin Portefeuille. Indessen, dic Königin ist zn lon«
stüutioncll gesinnt, ihn zn cnllasscn, so langc er nicht
selbst seine Dcmissiou anbietet nnd cr scheint keines-
wcgs hiezn schon bereit. Vorläufig hat cr ein Zir-
tnlarschreibcn au die Vertreter Spauicuö bei den Ka»
biuctcn dcr Großmächte gerichtet, worin cr dic in den
Blättern verbreiteten alarmircuden Gerüchte als Par-
tcimanövcr bezcichuct und behauptet, daß sciu Kabiuct
nichts audcrcs wolle als den bcsounencn Fortschritt.

AnS M a d r i d , 7. Mai , wird tclegraphirt: Ein
Dekret ermächtigt die Regierung, in öffentlicher Vcr«
stcigeruug so viel diciprozeutigc Staatsschnldschcinc zil
vcrkanfen, als erforderlich sind, nm die Summc von
000,000.000 Realen in Baarem zn beschaffen. Vcr>
siegelte Angebote werden bis znm 3. Juni entgegen«
genommen.

Ucbcr den Aufenthalt dcs Kaisers Napoleon in
Illssier wird berichtet: Dcr Kaiser führt jetzt in
Algier eingeben, wie cr in früheren Jahren in Plom<
bii'rcs zn fuhren pflegte: er macht Ausflüge iu die
Umgcaeud, geht AbcudS zu Fuße in dcr Sladt uin»
her und vcrkchrt ,nit allerlei Volk auf dcm Gonvcr-
ncmcntsplatzc, dcr Abends feenhaft beleuchtet wird.
Am 4. halte dcr Kaiser sämmtliche Aga'S und Basch«
aga'5 dcr Proviuz Algeriens, die ihn am neuen
Quai bci dcr Laudung zn Rosse empfangen hattcn,
zum Frühstück geladen nnd es wird dabei »ach ara»
bischer Sittc etwas homerisch hergegangen sein. DaS
Befinden dcö Kaisers ist vorzüglich. Dcr Bischof
""n Algicr, Msgr. Pavy, hat cinen Hirtenbrief er>
^sscn, woiin cr in den wärmsten Ausdrücken den
Awls auffordert, „Sr . Majestät den vsfcntlichcn
^ ^ c i s r,ou s^,^l- Dankbarkeit zn geben." Der la°
"^lischc z l̂crns iu Algerien hat wohl Ursache dazu.

V t r l l ' vu rne , 25. Vlärz. Dcr Stand dcr I n .
m ^ ' ! 'lt unverändert; nur dic Kolonien dcS D i -

M ' k t ^ i k a t o si..d l.cdroht.
l,ier ^ ! ^ " " ' 27. April, Abends. Die »cucsten
tiakeit ^ " K ' U " ^"ich<c st»d von dcr größtcn Wich-

Potomac' 'zu cntt °"^ ' ' ' " " ' ' ^ ^ ' lu i ' ^u, über den
l ^u.nc z» culkoiumcn. Von allen Scitcu limzi»

gclt, setzte cr mit seiner Bunde dcr zn seiner Gcfan»
gcnnahmc auSgesandtcn Maryland'schcn Reiterei ucr«
zweifelten Widerstand entgegen nnd ficl, dic Waffen
iu dcr Hand. Scin Mitschuldiger, D. E. Harrold,
auf dessen Ergrcifnug 25.000 Dollars gesetzt warcu,
wuidc in Washington eingebracht. Dcr audcrc Mit«
verschworene, G. A. Atzcrolt, wnrdc schon früher fest-
genommen.

General Iohnslouc, dessen Armee noch ans 40
Tanscnd Mann besteht, Nug Shcrluau die Kapitnla»
lion nutcr den für Lee bewilligten Bcdiua.ung.cn an.
General Sherman ging darauf cm und bewilligte
Iohustonc einen Waffenstillstand, unt inzwischen die
Kapitulation dem Piüsidculcn Johnson zur Saulliou
vorzulegen.

Sherman's Antrag wurde in Wafhinglon sofort
verworfen nud Graut anf dcn Kriegsschauplatz bcur.
dcrt, mit dcr Weisung an Sherman, dcn Kampf nn.
vcrzüglich wieder nnfznnchmcn, biS die Unlcrwcrfnug
Iohnstonc'ö nlit seiner Armee ohne jcdc Bedingung
erfolgt scin wird. Dieß ist dic erste Antwort auf die
südlichen Meuchelmorde.

General Sloncman, dcr uuu mit seiner Kaval-
leric in dcr Flanke des Konsöderirtcu-Generals John-
stone stchl uud Salisbiuy nud Charlotte in Nord«
Carolina cingenonnncu hat, hat auf sciucm 500 Mci-
lcn langen Marschc dic Koufödcrirlcn bci jcdcm Zn«
ammcnstol̂  gcfchlagcn, 1<> ^noucn erbeutet, 1200

^ / " ^ " > c nemacht, 4 große Banunvoll-Fabriken nnd
mtt nn>l ! 'm?"^ ' " " ° l l c zerstört, 4 große Magazine
m W.000 Mnskctcn, 7 Millionen Patronen, 7000
' . i / m> ."'' ""l^hcucrc Gctrcidcmasfcn, Flcifchvor-
>> /,. ^ " l ^cgenständc, Uniformcn, große Mcngcn
^ <> ^ , ^ " ^ "cbst anderen Gegenständen cr-
^ - f>. ^"l 'öbnry wnrdcn sämmtliche militärifchc
Fablltcn nud Maschinen zerstört
a u s - c r ^ n ^ . ^ ? ^ ' ^ " " a r d nebst Sohn sind mm

te w i k ^ Z ' ' ^ ' " " seine physischen Kräfte eö
ll^alun, loild ^cward scincn Posten nicht verlassen.

- n» ^ (". sr. Pr.)
^..s.'.,.'..^ . ' ^'^ 6'"»"h!nc Mobile's, dcr letzte»
m ls o" A m ^ " ^ " " " ' licgeu jetzt uäherc De-

o vm. Ain ^. April wurden die Vorbcrciluugen
schwcr Ba/r . t t "^ ^ spauische Fort gclrosfen; 22
m, . ! , . ? . " ' " ' ' " ' wurden iu ciucr ^ulfcrnuug

n cr halbm Mcilc aufgepflanzt, drei Batterie
uan ' / ' 7 Dnttclmcile 'an dic'feindlichen Wcrte

' ^ ' ' . , Nach gegebenem Signal fiug die ge-
a mu A^llllelle, nulcrstntzt von zwei Kauonenboolcu,

iH ^ ' ! ' " ' ^ z ' " ^ " " . ^ " " ä" sMhen, nud zn

zc'gtc, „»ichadl.ch n.achlc» Dic '».' ^ ^ ^ ? '

der Sonuc ergab das Fort sich ,'..t> ^ i A u N
truppen occup.ttcn cs zugleich nut Fo.t Al7/ nd c
welches dem gegen dasselbe gerichteten Angri fc nu
lurzc Zeit ^taud halteu kouutc. Die ^robclcr cr-
bcutetcu 20 bis 25 Geschütze, cine Masse Munition
und machten 1000 Ges^ene. Die Kanonen der
beiden genommenen Plätze wurdcu sofott acacn die
<MtS Tracy uud Hugcr (an dcr Mündung dcr Flüsse
Balell) undApalachce) gerichtct; doch faud sch b
daj dlc letzteren schou geräumt waren. Um die c ^ci
traf d.c Kundc von dcm Fallc Richmon s .
wur c dcn Truppen zngleich mit dcn O cS For
Blatcly anzugre, cu, vclle,cl,. Inbel!»fp .. <̂
den kräftiger Mänuerlehlen begrü " / ' a ' ^nsen^
richt, l.nd die Kampflust dcr Ma u ^ ' . l ° ' ^acl>
den höchsten Gipfe Unier ^ " ' ' ^ ' c ' ,llcg aus
schirlcn s. den. Bomben / ^ nun.

waren dcr Lolm dca s? . ' ^ ° " " ^ Tiddcll,
Buudestruppen' ct c ' ^ ^ ^ " ' " u s t der
«uch nicht uutcr 2000 M , ^ D e r i ' ^ ü ' . ^ " ^ f ° l rc
au Todten nnd Verwunde ' . « . ^ ^.ndllche Verlust
""^schlagen. M i t dem F u 7 F tt^!)^'^^^'''
das Schicksal Mobile's es^clt Z ° ! ? . " " '
w " M wohl, daß dic Sladt n nichts s ^ ! ' ^
war, und suchtc nur noch sich l t ' ' S / ' ' . ^ ^ " '
dnngcn, so daß dic Bunde t ^
dl«: «clänmlc Festung einziehen t T l c u . ^ ^ " ^ " "

Lokal- und VrllMl^lll-Nllchrichlcn.
Laibach, 12. M n .

Hcntc Abend nm 0 Uhr sindct dic Monalsvcr-
sammlnng der nristischeu Gesellschaft hier Slatt

- - F r l . G a l l m a y c r gaslirt gcgcuwärlia im
1o.iw üi^mnmnitioo in Tricst. Sic scheint es
dort arg zu treiben, dcnn dic ,Tr . Z." vom 10. d. schreibt

Nachdem Frl, Gallmaycr sich vorgestern mit dcn Mit«
gliedern dcs Orchesters laut gezankt nno stch cincn
Vorrath von Pomeranzen gewünscht, „nm sie den«
selben an dcn Kopf zuwerfen", spielte sie gestern gar
nicht mchr Komödie, sondern nur sich selbst, machte
sich unausgesetzt nbcr Mitspielende und Bühncngcrüll).
jchaflcu lustig, stülpte sich z. B . dic Gugelhupfe auf
den Kopf, riß dic BriUantcu<(5luiS auseinander, um
dem Publikum zn zeigen, daß sie leer scicn, lachte,
plauderte uud amüsirlc sich daS ganze Stück hindurch
auf cigcuc Faust. Wir empfehlen der geschützten
Gastili etwas mchr Respekt vor dcm Publikum; sollte
es ihr bclicbcn, in dieser Manier, die von anwrscndctl
Italienern zn uuscrer Schande für ciue spezifisch»
dcuischc gehalten werden könnte, fortzufahren, so haben
»vir nach Aeußerungen, dic wir fallen hörten, triftigen
Grund zn befürchten, daß ihr eine Zurechtweisung
ernsterer Natur bevorstünde.

— Ucbcr den Typhus in S t . P n u l schreibt
die „Klag. Z tg . " : Dic im ganzen Bczirlc St. Paul
mit Zuziehung der Gcincindcvorstchnngen gepflogenen

! genauen amtlichen Erhebungen haben zur Ueberzeu«
guug geführt, daß dcr Typhus mit Auönahmc dcS
Marktes St. Panl , und namentlich der Stiftsincicrei,
in dcn übrigen OilSgcmcindcn lediglich in ganz vcr-
cinzclten Füllen vorgekommen sci und nirgends ciu
epidemisches Auftreten gezeigt habe. Vinr in dcr
Stiftömcicrci sind 33, im Markte St. Panl selbst
15 nnd in dcr Umgcbnug 12, somit im Ganzen l'»l)
Personen erkrankt, nud von denselben, in der Slif lS-
mcicrci und im Martlc jc 7 , nnd in dcr Umgcbnng
3 , somit im Gauzcu 17 gestorben. Gegenwärtig ist
dic Kraulhcit mit Ausnahmc von cinzclucn schon in
3iclonvalcözcuz bcsiudlichcn Kranken allerorts wieder
erloschen, nnd neue Zuwächse wurden bereits längere
Zeit nicht mehr beobachtet.

— DaS Staatsministcrinm hat für dic durch
Brand vcrunglücktcn Admonter in den ocm Staats
u'illistcrinin nnterslchcudcn Königreichen und Ländrrn
cinc mildc Sammlliug angeordnet nnd sich gleichzeitig

, anch an dcn ungarischen Hofkanzler mit dcm Ersuchen
gewendet, ans dcmsclbcn Anlasse anch in Ungarn eine
^annulling inildcr Bciträgc und init Rücksicht ans
dic Bedrängnis; dcs Stiftcs Admont insdcsondcrc
lllltcr dcm ungarischen KlcruS cinznlcitcn. sl^r. Ztg.)

— Dic Banarbeitcn auf dcr sicbcn Meilen lan«
gcu Bahn voll A g ra m nach K a r l s t n d t sind, dcn«
Eisenbahn»(ucntralblalt zufolge, soweit vollcndct, daß
dicsc bis Eudc d. A i . oder längstens am 1. I m i i
d. I . dc:n ösfeullichen Veilehre wird übcrgcl'cu wer«
dcn lönuen. Dic «cchnisch . polizeiliche Untelsuchung
dcr Bahn, nn, dercu Eiuleilnna dic Südbahngcscll«
schasl l'clcils ciüacschiill'n ist, dürste zwischen dcm 12.
und 10. d. M , abgehalten werden.

, ^ ' ^ - . ? / ' ! ^ r "llgcmcincn öslcrrcichischr., Boden,
red.tan, alt ,n 2ü,cn sind bis 30. Ap.i l l'773 Dar.
chcnsgcsnchc im Bctragc von 43,777.72^ fl cinge-

Wiener Nachrichten.
W i e n , 11. Ma i .

Se. Majestät dcr Kaiser haben zum ?lu«l,an dcr
Pfarrkirche z» Götzis iu Vorarlberg nllcrgnädiqst cincn
Unterstntznuasbcitrag von 500 Gnldcn zu bcwilliacn
geruht. "

— Ihre Maj , die Kaiserin K a r o l i n a Augusta
habcu dcr Kongregation dcr Barmherzigen Schwestern
vom h. Ka,l Aorromäus zn Prag 200 f l . hnldrcichst
zn spenden gcrnht.

- - Dic Frage, wer dcn Haupttreffer bci der
letzten Zichnug dcr Lose vom Iahrc 1>>00 grwonncn,
ist Nlin nach manchcrlci irriarn Dcntuugcu cudgiliig
entschieden. Frau Fortuna hat cinc höchst seltsam
lautcudc Stiftung mit der reichen Gabe von 300.000 f l .
bedacht. Dicsc Stiftung, von einer Fran Rosalia
Czech aus Kornruburg im Betrage von '.>000 f l . gc«
gründet, lautet dahiu, daß alljährlich ciu Sludcnt dcn
Fruchtgenuß von 200 fl. zn bczirhcn habe, jedoch nn«
tcr dcr Bedingung, daß cr das ganze Jahr hin.
durch ganz gran gekleidet ciuhergche: grauen Hut,
grauc Hosc, graue Weste, grauen Rock nnd im Som«
mcr granc Stieflcltcn. Znr Abwechslung lönnc cr
grünes Passcpoil nehmen. Dic Stiflcrin bemerkte
ausdrücklich, daß sie dcn grancn Anzllg wcgcn dcsseu
Dauerhaftigkeit gewählt und diese Bedingung nnS
Gründen dcr Sparsamkeit gestellt habe. Ferner habc
alljährlich cin Mädchen zur AnSstaltung 200 fl. zn
bczichcn. Untcr dcm ssapitalsslandr, dcr diö auf ri>
»en Aaarbctrag von 1000 f l . in Wcrlhpnpicrcn vc«
steht, bcfandcn sich dann auch 4 Stück Lose vom
IXWcr Aulchcu, uud zwei von dcn Loscn haben dni<
ciuc dcn Hanpllrcsscr, daS andere dcn Treffer mit
5000 fl. gemacht. Dieser scllsamc G l iM fa l l f^ht
dcnn auch nach dcu Intcnlioucn dcr Stiftcrin in'S
— Afchgrauc.

— Am 8. d. M . Vormittags ist durch einen
Forstadjunllen am Burgfrieden in Mittcleck näci»'!
Wcidliug am Bach cin junger, schr anständig gcllci«
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deter Mam, mittelst ciucr Rcbschnnr am Baume cr<
henkt aufgefunden worden. Der Leichnam war bereits
lalt. Vci dcr kommissionellcn Untersuchung fand man
in der Brieftasche des Unglücklichen cine anf den
Namen Johann Schneider lanteudc Visiltartc, und
einc mit Bleistift ausführlich geschriebene Aufforde-
rung folgenden Inhal ts : „Mein Herr! Sie zogen
die "schwarze ssugel, Sic wissen daher, was Sie zu
tl)nn haben." Die Kommission erkannte daranS, daß
liier ciu Selbstmord in Folge eines amerikanischen
Duells vorliege.

— Einem am <.). d. M . hier eingelangten Telc.
gramuic zufolge ist in d'u Waldungen uon Ncttcnbach
bei Ischl ein starker Brand in einer Ausdehnung von
U) Joch aufgebrochen. Ueber 300 Mann sind un»
aufhörlich mit dcr Böschung beschäftigt, doch soll, wenn
kein ausgiebiger Regen zu Hilfe tommt, wenig Ans«
sicht auf cinc baldige Dämpfunz scin. — Kleinere
Waldbräudc beim Gosauzwaug wurden bereits geloscht.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

M i e n , t H . M a i . Das Herrenhaus
fam iu der Debatte iiber die <5inhebung der
(frwerbsteuer von (Eisenbahnen noch zu kei-
nem Veschluft.

Das Abgeordnetenhaus lehnte Verger 's
A n t r a g , den Protest der TVielier (Berichts«
Präsidenten als Regierungsvorlage zu behau»
del», ab.

P a r i s , 10. Mai. (Pr.) Aus Algier wird ge-
meldet, daß dcr Kaiser cincn Ansflug nach dcr Vie-
tidschie-̂ beue uilteruahm, wo er uou dcm Ncichthuuie
nnd dcr Schüuhcit dcö Bandes, abcr auch von dcr
enthusiastischen Aufuahmc entzückt war. Die spanische
Regierung sendete Trnppcnucrstärtungeu nach Aarccl-
lona. Aus )lew-Zorl wird gemeldet, daß Wiltcs
Booth bei seiner Äufgrcifllllg iirücken trug; wahr-
scheinlich war cr in der Mordnacht durch einen Sturz
vom Pferde verunglückt.

M a d r i d , 9. Mai. Durch königliches Dekret
werden der 5tönig von Hannover und Prinz Friedrich
Karl von Preußen zu Rittern dcS goldenen Vließes
ernannt.

Vriissel, 10. Mai. Die vergangene Nacht war
bezüglich des Bcfiudcus des ttönigs zufricdeustcllcud.
Dcr König konnte hcntc ciuc Spazierfahrt machen.

Dic anläßlich dcr bctauntcn Ducllangclcgenhcit
niedergesetzte Kominission überreichte dcr Nepräscntan«
tcnkammer ihren Bericht. Die Diötussiou hierüber
findet noch im ^aufc dieser Woche Statt.

E r g e b n i ß
der Sammlungen sür das zu errichtende Kin«

derspital.
(Verösfentlicht durch das lonsütuiitc prov. Damen-Comitu).

Eimualige Spcndl'. Iährl.
fl. lr. fl.

Sc. Gnaden Dr. Barth. Widm er,
Fürstbischof von Laibach . . A00 — —

Frau Mar ia K o ö l c r , Witwe . 100 — —
„ Mar ia K o s ! e r , gcborne

Rndcsch 200 — —
Die tlcine Mariauc K o s l c r

1 t. k. Doppcldntalcn 10 24 —
Frau Antouic K o s l c r . . . 200 - -
Se. Exzellenz Frcih. v. S eh l o i ß-

u i g g , t. t. Statthalter von
Kraiu 25 — —

HcrrAnton Freiherr von Z o iö . l 00 — —
Katharina Freun von Z u i o . . 5)0 —
Serafiue Frciin dc Traux . . 50 — —
^aura Baronin W a l l b u r g . 25 - —
Frau Maria S uppautschitsch 25 — 5

und ein vollständiges Bett
„ Maria M a l l i t s c h . . . 25 - 5
„ Maria Obrcsa . . . . ^0 - —

Herr Dr. E. H. 5̂ o st a, Bürger-
mcister . 25 —

Zusammen . . . 1105 24 10
(Forschung st'lsst.)

Un die

l . I . Zerren Wähler Mbach's!
Die Tage der Neuwahlen für unseren Gemeinde-

rath stchcu uahc bevor. Es ist driugcnd gcboteu, nnr
solche Männer zu wählen, welche wahre Patrioten
und vcrmügc ihrcö Charakter« lind ihrer Kcuutnisse
im Stande sind, für das Wohl der Stadt zu wirken.
Das bürgerliche Comity erlaubt sich Ihnen daher
hier Männer vorzuschlagen, von denen cS glaubt, daß
sie alle Eigenschaften besitzen, um die wahren Inter»
csscu der Bewohner ^aibach's vertreten zu töuucu.

Für den ««». Wahlkörper:
Herrn Dr. Johann V le iwe iß , Bandes-Thicrarzt

uud ^audco. Ausschuß.

„ Franz Doberlet , Tapezierer.

„ A d o l f Hofbauer , Laudschafts < Sekretär.

„ HVilhelm Nost, Hausbesitzer.

Für deu »e. Wahlkörper:
Herrn Leopold Vurgc r , Haudlungs^Gesellschaster.

„ Wenzel Stedry, Hans- nnd ̂ lcnlitälenbesitzcr..

Für deu ». Wahlkörper:
Herrn Josef Vlasnik, Hausbesitzer.

„ Ferdinand Mahr , Direktor der Haudclslchr'l
Austal t. l

Dr. Anton Pfefferer, Advokat. ^

„ Dr. F rau ; Suftau«?i<', Advokat. j

„ Odmund Terpin, Handelsmann. '̂

Dao bürgerliche Comity

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck nnd Verlag uun Ignaz v. Kleinmayr sk Fedor Vamberg in Vaibach.

Celegraphische
<6fflklen- und Wechsel Aurst

an der l. k. öffentlichen Börse in Wien.
D,n 1>. Mm.

b'/« M.t.,l!ic,u^S 71.70 18«0-cr «ül^ib, !».1 l>s»
b°/, '.>l.it.-'.'!nl,l). 7<i 40 Silbei- . . . K,7,25
Aansattieü , d04. - Üunbon . . !<»!> <̂»
/lredilattmi . 105 50 K. f. Dulalt» :i 10

,om 10. Mai.
Stadt Wien.

Die te re» : E « ! K^tlillüsti, ̂ iltsb^slhcr.
I'»« S l , Pettr Mcißiur vc>n l,'eip^g, —
Buchrciinr, Gll,'s>l>>i!!dl,r, und Hurl'lr, l. f.
P„slt!!rc!tor, von bliest, - V>»,t. H !̂z,>!,ist<r,
au^ >ss>l,'»ui>».

Di , D>im,»: s>lüsi» Vyl^nid. s. s. .ss>,m»!ncr>z-
Witw^ V!.'» Voildi^ — Il'rr.in, l, f, iDl>er^»s
Gat,ii! n̂<) Schl'si'»,

Elephant.
Dir Herren: Graf (^'ll'üiu! vr» IlmSl'üick,

— M<>sr, ^abiilaüt, »üdHutter, H.i!i?'l̂ !»>nu>.
vr» Wici,, - Dr. P , r l ^ , Advolat, »»>d Dr,
S r « ^ , von Marburg, — Psrsl^li.^. (!>'>,t,r'
lxspsstor, von Duino. — Waich, N^^it^!!,-
b,'sih>'s. vo» Fronz, - - D» Vlschu^l vo» W -

FeiNcitz. — Kapiül, Handelsmann, vo» (5illi, —
PirinU, Ml.'>,ta»isliklr, von Tüffer. Schuscha.
V^werlöbl'siher; Topics >»id Slv.l 't l, Private,
vl,'ii Grci>i. — Strulc!, Pfarrer, Ul'» Nakitna,
— Motschnis, P^i-rn', v^n Iliiterio ia. —
Kl?piter, P^ircr, von Wippach. — Mainis,
Pfaricr, voil Eü!r>,ch. — Cl'vatschilsch. Dcchant,
n»d Tlraiichly, H.nidclsman», ro» Idri.,. —
K^blcr Ul,'U i!ilt>n,

Naierischer Hof.
Heri Puschiii^ ^iscrermcistfr, von Outaring.

Mohren.
Die Herr,!, : Tchiüdler. s l . i?!>lltsnanl, ^'l'ü

Pl,'la, — H i l» , OcschäitXmain,, und Vitniar,
(Änmdl'esiher, vr» Vigo i» . — ^«s,z. i.'>'l)ll>.
l'l)n Vla»»!^.

8 (934-1) Z

h Eine Kindsstau ^
^ wird zn einer Familie in P o l a H
8 gefucht. Offerte werden in dcr ^
^ Äuchhandluug des G . Lercher ^
<̂  iu ^aidach cutgcgcngcuommcu. 3̂

(879-ch

3Ninel lll-wäjser.
als: Adelheid's Quelle, Vill iuer, ^arl^bader, (5'gger, Friedrichö-
haller, (^iephüblcr, Gleichenbergerlfonstantins-^Zuclle, K»aller-Iod,
Klausner Stahl, Ä)tarienbader Kreuzbrunnen, Piillnacr Vitter,
Zioitschcr, Saidschitzer und Selterscr, sind l'cim Gefcrügtcn von flischer
Füllung angelangt.

S'pc.lcrei-, Matcrilü- sc FlN-l'waaren-Handlung

M a r i e n , Platz 3dr. 4.5.

Auch ist dt isr l l iN i u h a l ' e n :

Jtlariciibttdcr - ISruniiciftsalz«
Änathcrin-Mnndwalscl.

leinst Korwtüger Vorscli-Iiebei'tliraii.

(880—2)

Die Gröffnune;
des

nächst Neustadt! iu Unterkrain, findet wie alljährlich
am KH. Ma i Statt.

Diese altberühmle Quelle, welche daS krystallreiue Hcilwasscr iu einer ^
lebenden NalnrwNrmc uou 28—20" l i . reicht, hat sich " im ^anfe der Zeit '^
nachstehenden Hiranthcitcn als uorziiglich erprobt nnd bewährt bewiesen:

1. I n dcr chronischen Gicht nnd in den mannigfaltigen Formen derselbe",
welche Folgcnkranl'hcilcn sind, alt«: lahmnngstartige Zustände, Steifheit und Ko»'
iratturen dcr Mieder, Gichttnochcn. Die jährlich wicdcrtchrcndcn Anfälle dersel̂
bcn werden dutch den Gebrauch dieses Äadcö, wenn nicht ganz beseitigt, doch scl'
icncr, in ihrem Verlaufe kürzer uud gelinder;

2. iu chronischen, rheumatischen Leiden verschiedener Art , Hüft< nnd Lcudenwch i
3. in chronischen HantauSschlägcn, besonders, wenn selbe dnrch örlliche

Krankheit der Hant bedingt sind;
4. iu dcr Hhpochondrie, Hysteric uud ill anderen Nervenkraukheileu, !̂ 'cn»

selbe alls ciucr crhdhtcu Reizbarkeit der ^icrucn beruhen, nnd nicht von orga»^
schcn Fehlern nud allgemeiner uud örtlicher Bollblüliglcit uulcrhallcn werden;

5). in Störungen des Pforladcrsystcmö, mit Anschoppungen dcr ^eber, dcl
'^lilz, der Nicrcn und dcr Gctrosdriiscu, wobci es nntzlich ist, das Wasser aüä)
innerhalb zn gebrauchen ;

6. bei Mcnstrnalbcschwcrdeu, im weißen Flnssc nnd dcr Unfruchtbarkeit
wenn diese Zufälle uou einer Schwache oder Trägheit dcS Uterus herrühren;

7. in der Scrophellranlheit, iu der Nhachitis und ihren Folgcnlrankhcitc»;
8. bei znrückgcblicbcncn Stcifiglcitcu und Koutrakturcu nach erlittenen 2)<^

lct^uugcn und schweren Vcrwuudlingcn;
9. bei langwierigen äußerlichen Geschwüren.
Der Gefertigte hat für bequeme uud auständigc Untcrknuft der I ' . ^ . (5'" '

gästc auf das beste Sorge getragen.
Da die Preise dcr Vädcr auf das Villigste bemessen sind, so findet dcr ( ^

fertigte darin ciuc Gclcgcuhcit mehr zur bcsscrcu Aucmpfchlnng, indem n' d^
Preise für Quartiere im Aadchausc, Äadcwäsche, dcr Spciscu uud so auch cnn
übrigen Bedürfnisse dcr 1'. 1'. Kurgäste, bcdcuteud cruiässigt hat.

Auch ist derselbe mit Vergnügen bereit, jcdc briefliche Anfrage durch a ' " '
führlichc Beantwortung promtcst zu erledigen.

V t i n e r a l b a d Töp l i t z , am 20. Apr i l 1805.
Carl Hartlnann,

Pächter.

Hiczu cin halber Bogen Alllts- und Illtelligeuzblatt.


